
 
 

 

Die kfd St. Joseph lädt am 9. Nov. zu einem Besinnungstag 
von 10:00 - 18:00 Uhr ins Gemeindezentrum ein. Als Referentin 

konnten wir Frau Anja Moorkamp gewinnen. Der Kostenbeitrag beträgt 5,00 
Euro. Anmeldungen bis Ende Oktober bei Frau R. Jöxen, Tel.: 30 49 34. 
 
Die Alten- und Rentnergemeinschaft trifft sich am Montag, den 
21.10.2013 nach der Messe um 8:00 Uhr zur Versammlung. 
 

Die Kolpingsfamilie trifft sich am Montag, den 21.10.2013 um 
19:00 Uhr im Gemeindezentrum zu dem Thema: - Unglaubliche 
Leidenschaft „Sagrada Familia - Wunder der Schöpfung“. Die 
Leitung des Abends hat Alfons Prumbs. Gäste sind wie immer 
herzlich willkommen. 

 
Frauen um die 60 
Der Kreis der Frauen um die 60 trifft sich am Donnerstag, 
31.10.2013 um 15:30 Uhr zum Thema: „Taize – Eindrücke einer 
Glaubensform“ im Begegnungsraum Unterkirche. 
 
 

Aus unserer Gemeinde ist verstorben: 
Herr Bernhard Rath im Alter von 80 Jahren 

Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe. 
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Tierisch witzig… 
… ging es am Sonntag, dem 06. Oktober 2013 in St. Joseph bei der großen 
zoologischen Fantasie für Orgel zu vier Händen und vier Füßen zu. 

Jörg Hilbert, allen Kindern bekannt durch seine Geschichten vom „Ritter Rost“, 
präsentierte eine etwas andere Form von „Der Karneval der Tiere“ von Camille 
Saint-Saëns. Mit seinen teils leise ironischen, teils köstlich sarkastischen Gedich-
ten und den trefflichen Zeichnungen – ebenfalls von ihm stammend – brachte er 
sowohl die Kinder als auch die Erwachsenen im Publikum immer wieder zum 
Schmunzeln. Passend dazu begleitet wurde er von den beiden Organistinnen, 
Sabine Rosenboom und Ingeborg Deck. Sie gaben gekonnt und in klanglich bun-
ter Vielfalt auf der Orgel die bekannten Melodien der einzelnen Figuren wieder – 
egal ob es sich dabei um die „pupsend, piepsende Vogel-Piepsshow“ handelte, 
den „verstimmten Pianisten“ oder den „hungrigen Löwen“, der gar am Ende noch 
den Erzähler auffraß. 

Am Ende des Konzertes zeigte der lang anhaltende Beifall, dass das Erlebnis so-
wohl bei Klein, als auch bei Groß einen ‚tierischen‘ Eindruck hinterlassen hatte. 

Nach dem Konzert waren alle Kinder noch eingeladen, mit auf die Orgelbühne zu 
kommen, sich die Orgel mal von nahem anzusehen und sich von Simone Hirsch-
Bicker (Koordinierenden Kirchenmusikerin der Pfarrei St. Nikolaus) erklären zu 
lassen, wie so ein Instrument überhaupt aussieht und funktioniert.  

Simone Hirsch-Bicker  

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Sabine Rosenboom, Ingeborg Deck, Jörg Hilbert 

 

Nächste Ausgabe des NIKO 

Zum 24.November, am Anfang der Adventszeit, erscheint die Weihnachtsaus-
gabe des Pfarreimagazins niko. Redaktionsschluss ist der 3. November. Bis 
dahin bitte Beiträge und Artikel aus St. Joseph an bernhard.knaffla@online.de 
senden. 

Öffnungszeiten Gemeindebüro 

Im Monat Oktober ist das Gemeindebüro donnerstagnachmittags geschlossen. 

Kirchenmusik in der Pfarrei St. Nikolaus 

Der neue kirchenmusikalische Kalender für das vierte Quartal 2013 liegt in den 
Kirchen zur Mitnahme aus. 

Erntedankfeier in Heilig Geist 

Ernte heißt Sicherheit für den Winter, Freude an den Früchten, aus dem Vollen 
schöpfen. Wir Christen verstehen die Früchte, Getreide und Wein als Gaben 
des Schöpfers, der die von ihm geschaffenen Lebewesen am Leben erhält. Im 
Gottesdienst wird dieser Dank zum Ausdruck gebracht.  

Auch wir haben  am 6. Oktober in der heiligen Messe DANKE gesagt. 

Danken möchten wir allen für die Gaben, die wir zur Dekoration des Kirchen-
raumes und für das anschließende Erntedankfrühstück zur Verfügung hatten. 

Der Erlös der Erntedankfeier betrug 250 Euro.  

Mit diesem Geld wollen auch wir helfen: 125 Euro bekommen die Indischen 
Schwestern (Schwestern der Mutter Teresa) in der Elisenstr., wo die Schwes-
tern in ihren weiß-blauen Saris eine Suppenküche unterhalten und sich unter 
anderem um wohnungslose und suchtkranke Menschen kümmern. 

Dann bekommt noch die Kath. Hauptschule Katernberg 125 Euro für das Pro-
jekt der Intensiv-Sprachförderung. Kinder, die an die Hauptschule kommen 
und überhaupt keine Deutschkenntnisse haben, werden in einer kleinen Grup-
pe durch einen Studenten 4 Std. in der Woche gefördert. Da das Bistum für 
diese Projekte die Gelder stark reduziert hat, die Kinder der Schulleiterin aber 
sehr „am Herzen“ liegen, ist dieses Projekt auf Zuschüsse angewiesen. 


